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D. Betriebsstoffversorgung

Anldsslich der Ubungen auf Gegenseitigkeit im Herbst 1962 ergaben sich im Inf. Rgt. 28 einige
Friktionen in der Betrst. Vsg. — Diese waren darauf zuriickzufiihren, dass bei Man&verbeginn
wohl alle Reservekanister aufgefiille waren, jedoch zahlreiche Motfz. nicht voll aufgetankt
waren. (Uber 50 % der gesamten Betrst.-Dotation eines Inf. Rgt. befinden sich in den Tanks der
Motfz.)

Eine Nachlassigkeit auf diesem Gebiete kann im Ernstfall ebenso vernichtende TFolgen haben
wie z. B. nur teilweise geladene automatische Waffen.

Im WK 1963 wurde deshalb mit besonderem Nachdruck darauf geachtet, dass alle Motfz. bei
jeder sich bietenden Gelegenheit auftanken konnten und nicht nur jeweils am Abend. Der Ein-
wand, dass dadurch die Kontrolle der Betrst.-Verteilung erschwert werde, ist gegenstandslos, —
Welchem Mun. Of. wiirde es z.B. einfallen, diec Verteilung der Munition nur zu bestimmten
Zeiten durchfiithren zu lassen, um eine bessere Munitionskontrolle zu erzielen.

Im Inf. Rgt. 28 wurden ca. 909 der Reservekanister den Bat. belassen. Die restlichen ca. 107
(50 Ka. = 1000 Liter) blieben als eiserne Reserve in Hinden des Rgt. Qm. (1 WC + Anh.)
Diese Rgt.-Zisterne wurde jeweils eingesetzt, um einzelne Bat. — bei denen grossere Verschie-
bungen geplant wurden — sofort mit zusitzlichem Betrst. verschen zu kénnen. — Diese kleine
Rgt.-Zisterne, die jeweils auf dem Div. Vsgpl. direkt fassen konnte, verteilte wihrend 64 Mand-
verstunden annihernd 7000 Liter Betrst.

Die reglementarische Ausriistung des Inf. Rgt. an Rescrvekanister geniigt selbst bei Vollmoto-
risierung vollauf, sofern:

— die Motfz. bei jeder sich bictenden Gelegenheir aufgetankt werden, wodurch eine
rasche Rotation der Reservekanister ermoglicht wird,

— auf dem Div. Vsgpl. der Betrst. nicht nur wihrend der Nachr, sondern bei Bedarf
teilweise auch tagsiiber gefasst werden kann.

Manover-WK 19683,
Erfahrungen und Beobachtungen aus der Sicht des Bat. Qm.

von Hptm. E. Schlawri, Qm. Fiis. Bat. 107, Ziirich

Unser diesjihriger WK stand ganz im Zeichen der grossen Korpsmanéver, die in der Zeit vom
13. Oktober abends bis 16. Oktober vormittags unter Leitung des Kommandanten des FAK 2,
Oberstkorpskommandant Uhlmann, zur Durchfithrung gelangten.

Vorweggenommen sei, dass sich meines Erachtens die von den hellgriinen Funktiondren getrof-
fenen Anordnungen bewdhrt haben und entscheidend zum guten Gelingen der Versorgungs-
dienste beigetragen haben. Diesbeziiglich ist allerdings zu erwdhnen, dass wir in unserem Rgt.
bereits im WK 1962 die Méglichkeit hatten, unsere Manéver-Organisationen zu erproben und
die damals gemachten Erfahrungen dieses Jahr entsprechend auszuniitzen.

Beziiglich der Beschaffung der Versorgungsgiiter verweise ich auf die umstchende Tabelle.
Erwihnenswert in diesem Zusammenhang ist, dass dem vergangenes Jahr erstmals zur Durch-
fiihrung gelangten Nachschubsystem auch dieses Jahr wiederum ein ausgezeichneter Erfolg
beschieden war, Wihrenddem die ersten drei Fassungen vom 9.—11. Oktober (d. h. vor Mandver-
beginn) noch ausschliesslich auf den abgegebenen Bestellungen basierten, erfolgte der Nachschub
anlisslich der Fassungen vier bis sieben (d.h. 12./13. Oktober bis 15./16. Oktober) obne Bestel-
lung, und zwar auf Grund der Bestinde und nach einem fiir alle Truppen verbindlichen Ver-
pflegungsplan. Dieses System hat sich meines Erachtens in jeder Bezichung ausgezeichnet
bewshrt, und es ist zu hoffen, dass es auch in kiinftigen Diensten als Grundlage dienen wird.

543



Beschaffung von Verpflegung, Fourage und Betriebsstoff im WK 1963
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[ch mochte bei dieser Gelegenheit nicht unterlassen, speziell auch auf die erfreulich gute Zusam-
menarbeit zwischen dem Ns. Bat. und den Versorgungsfunktiondren bet der Truppe hinzuweisen.
Die anlisslich der Fassungen versuchsweise direkte Abgabe von verbindlichen Belastungsanzeigen
anstelle der bisher iiblichen Lieferscheine, hat viel zur Erleichterung der Abschlussarbeiten
beigetragen. Ein bis heute leider noch ungeléstes Problem bleibt die Frage des Fassungs-Uof.,
fiir dessen Besctzung wir Qm. nach wie vor auf das Entgegenkommen seitens der Kp. Kdt.
angewiesen sind, ' |

In Anpassung an den verbindlichen Verpflegungsplan galt bet Manéverbeginn folgende Ver-
pflegungsausriistung:

Auf dem Mann

— 250 Gramm Brot, bis 15. Oktober, I'rithstick inkl.

— cine Taschennotportion A, B und C

— Dosenkidse fiir Frithstiick 14, Oktober

~ Thon Hir Zwischenverpflegung 14. Oktober [ 15. Oktober

-~ Tee
Auf der Kiiche

~ Verpflegung bis 15. Oktober, Friihstiick inkl., soweit noch nicht auf dem Mann
~ Notverpflegung

Fourage

— Hafernotration plus Hafer und Heu bis inkl. Frihfutcer 15. Oktober.

Die Pferdetrain-Staffel der Sch. Fis. Kp. wurde in bezug auf die Verpflegung, das Kichen-
material und personell so ausgeriistet, dass sie notigenfalls jederzeit selbstindig gemacht werden
konnte, was sich im Verlaufe der Ubungen als notwendig und richtig erwiesen hat, Detachie-
rungen ausserhalb des Bat. erfolgten ausschliesslich in Verbindung mit dem Bat. Qm., um zu
erreichen, dass die Verpflegungsausriistung jederzeit und tiberall gewahrt blicbe.

Der Transport der Verpflegung von der Bat. Kiiche zur Truppe erfolgte, soweit mdglich, mittels
der den Kp. zugetcilten «Haflinger», die sich hiefiir ausgezeichnet eignen. Leider beruht diese
Losung, wie so vieles bei Mandveriibungen, auf Improvisation, mit der im Ernstfalle kaum
gerechnet werden kann,

Trotz der fiir diesen WK erfolgten ad hoc-Motorisierung unseres Bat. war es uns moglich, die
Betriebsstoffversorgung jederzeit sicherzustellen, wozu die auf Mandverbeginn befohlene Ver-
sorgungslage, niamlich

alle Fabrzeugtanks sowie simtliche vorbandenen Kanister aufgefillt,

wesentlich beigetragen hat. Wihrend der ganzen Dauer der Mandver waren simtliche Tank-
stellen, gemass Tankstellenverzeichnis des OKK fiir die Truppe gesperrt. Hingegen bestand die
Méglichkeit, beim Ns. Bat. Betriebsstoff auch ausserhalb der ordentlichen Fassungen zu beziehen,
wovon wir in unserem Bat. allerdings keinen Gebrauch zu machen genotigt waren.

Meine Ausfithrungen bestitigen somit die abschliessende Feststellung, wonach jeder Versorgungs-
funktiondr an scinem Platz und durch seinen Einsatz ecinen Beitrag zum guten Gelingen der
uns iibertragenen Aufgabe zu leisten vermochte.



	Manöver-WK 1963 : Erfahrungen und Beobachtungen aus der Sicht des Bat. Qm.

